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Liebe und Enthüllungen 
Die Westfälische Mausefalle hat mit der Premiere des Stücks „Halbe Wahrheiten" ihr Publikum begeistert. 

Vor allem das Bühnenbild und die humorvolle Aufführungen überzeugten. 

Khira Marleen Deppendorf 

Minden. Mit einer fesselnden M i ­
schung aus Liebe, Geheimnissen und 
der unvermeidlichen Enthüllung von 
verborgenen Wahrheiten begeistert die 
Theatergruppe „Westfälische Mause­
falle" am vergangenen Donnerstag­
abend das Publikum bei der Premiere 
des Theaterstücks „Halbe Wahrheiten" 
in der Alten Schule i n Meißen. 

Das Stück, welches die Bühne mit 
einer eindrucksvollen Darstellung 
menschlicher Beziehungen erfüllt, ent­
faltet sich als lebhafte Erzählung über 
die Kraft der Loyalität und über die 
Komplexität zwischenmenschlicher 
Bindungen. 

Alles scheint gut zu sein, bis plötz­
lich Ginnys Freund Greg (Ernst Stahl­
hut) ein paar Pantoffeln unter ihrem 
Bett findet. E r wird misstrauisch und 
schöpft den Verdacht, dass Ginny ( O l ­
ga Friesen) weitere Liebhaber haben 
könnte. Als die junge Frau zu ihrem 
vermeintlichen Elternhaus aufbre­
chen wi l l , fasst der treue Freund den 
Entschluss ihr heimlich zu folgen, um 
ihren Vater seine ernsten Absichten zu 
beteuern und um ihre Hand anzuhal­
ten. Als er allerdings bei der Adresse an­
kommt, die er auf einer Schachtel in 
Ginnys Wohnung gefunden hat, 
scheint Ginny noch nicht da zu sein. 
Vorsichtig schaut er sich um und trifft 
auf Sheila (Sarah Ki l l ian) und ihren Le­
bensgefährten Philip (Baruch Hof­
fart-Le Guellec) die völlig perplex auf 
ihn reagieren. Als er Philip von sei­
nen Heiratsplänen berichtet, reagiert 
er jedoch unerwartet. Als dann Ginny 
plötzlich auftauchte eskalieren end­
gültig die Missverständnisse. U m 
schnell noch die Kurve zu bekom­
men, beschließen Philip und Ginny ein 

Die Theatergruppe sieht neue Mit viel Humor präsentierten die Schauspieler der Westfälischen Mausefalle 
Schauspieler. Fotos: Khira Deppendorf die Premiere ihres Stücks „Halbe Wahrheiten". 

Vater - Tochter- Verhältnis vorzu­
täuschen. Ob das gut geht? Kommen 
sie aus der brenzlichen Situation wie­
der heraus? 

Unter der Regie von Ernst Stahlhut 
ist es ihnen als eine E i n ­
heit gelungen, das Publi-
kum zu verzaubern. Die 
beeindruckende Inszenie­
rung des Stückes über­
zeugte mit ihrem humor­
vollen Ansatz und das 
grandiose Bühnenbild. 
Die Schauspieler erweck­
ten das Stück mit einer Mischung aus 
Charme und K o m i k zum Leben und 
verkörperten die Charaktere auf eine 
Art und Weise, die das Publikum zum 
Lachen brachte und gleichzeitig für eine 
sehr lebhafte Atmosphäre im Theater 
sorgte. 

Hierbei brillierten die Künstler mit 
ihrem Talent, die Emotionen und Fa­
cetten ihrer Charaktere meisterhaft zum 
Ausdruckzubringen. Ihr Schauspiel war 
mit einer bewundernswerten Tiefe und 

Theatergruppe sucht wieder 
neue Schauspieler 

Hingabe geprägt, wodurch es ihnen ge­
lungen ist, das Publikum i n ihrem Bann 
zu ziehen und die Handlung des Stücks 
für die Zuschauer noch intensiver zu ge­
stalten. Durch ihr Engagement und den 
intensiven Proben, schafften sie es, das 
Theaterstück für die Zuschauer zu 

einem unvergesslichen Erlebnis zu ma­
chen und für Begeisterung zu sorgen. 
Die bemerkenswerte Leistung der 
Schauspieler, spiegelte sich i n dem to­
senden und langanhaltenden Applaus 
der Zuschauer wider. 

Auch die ukrainische Saxofonistin 
Xenia konnte an diesem Abend glän­
zen und das Publikum mit Stücken wie 
„My Way" mitreißen. Sie unterstützt 
das Ensemble bei den Vorführungen 
und sorgt i n den Pausen, zwischen den 
Akten und während den Umbaupha­
sen für eine tolle Unterhaltung. Ihr ge­
lingt es mit ihrem virtuosen und emo­
tionalen Spiel, die Zuhörer zu faszinie­
ren und die Atmosphäre mit melodi­
schen Klängen zu bereichern. Für ihre 
Darbietungen erntet sie enthusiasti­
schen Applaus. 

Auch Regisseur und Schauspieler 

Termine 

• Sowohl Sonntag, 7. Januar, 
als auch der 14. Januar sind 
vollständig ausgebucht. 

• Für die Tage: Freitag, 5. Januar; 
Samstag, 6. Januar; Freitag, 
12. Januar; Samstag, 13. Januar; 
Freitag, 19. Januar; Samstag, 
20. Januar, und Sonntag, 
21. Januar, sind noch Karten 
erhältlich. 

• Online Reservierungen 
sind möglich unter: 
www.westfaelische-mausefal- 
le.de oder donnerstags telefo­
nisch unter (05767) 1925 von 
19-21 Uhr. 

Ernst Stahlhut ist begeistert: „Wir sind 
happy. Es ist gut besucht und alles hat 
toll geklappt. Trotz dessen, dass i n die­
sem Jahr der Kartenverkauf und die Re­
servierungen ausschließlich online 
stattfinden, wird es super angenom­
men." 

Z u m Abschluss bedankte sich Ernst 
Stahlhut beim Publ ikum für ihre groß­
artige Unterstützung, die begeisterte 
Resonanz und das zahlreiche Erschei­
nen. „Wir würden uns sehr über neue 
Gesichter freuen, aber nicht nur im 
Publ ikum vor der Bühne, sondern 
auch auf der Bühne." Besonders ge­
sucht sind junge Männer und junge 
Frauen, die ihr schauspielerisches 
Potenzial entdecken und erweitern 
möchten. Bei Interesse können sie sich 
gerne unter regie@westfaelische-
mausefalle.de melden. 

http://www.westfaelische-mausefal-
http://le.de
http://mausefalle.de

